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Darmftadt 1914 
A. Bergfträßers Hofbudyhandlung (W. Kleinfchmidt). 


schlicht wie der Gegenftand, den es behandelt, 
bittet diefes Derkchen alle Freunde der Heimat- 
kunde um freundlihe Aufnahme — es hofft 
ihrer guten Sadje neue Anhänger zuzuführen. 


Photographifcye Aufnahmen von San.=Rat Dr. F. Maurer 
Klifhees von Frik Haufmann, 6Graphifcye Anftalt 
Druck der J. C. Herbert’fyen Hofbuchdruckerei Macyf. Dr. Adolf Koch 
fämtlich in Darmftadt. 
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> Unfer Ddenwald. i 


blüht aus den Ruinen» bewahrheitet fid) gerade in unferen Tagen mit unheim: x 
liher Rafyheit. Umfomehr muß es unfere Aufgabe fein, Wertvolles, das unwieder- 
y% bringlidy dahingeht, womöglid) durd; Wort und Bild feftzuhalten, um es der Macyt der % 
9%  Dergeffenheit zu entreißen — und was gibt es Schäenswerteres für den Menfiyen, als 9% 


Y 1]: altbekannte Dichterwort «das Alte ftürzt, es ändert fich die Zeit und neues Leben % 


v die Heimat, an der fein Herz mit taufend Fäden hängt? ® 
y Unfere Heimat ift der [lichte Ddenwald, der feinen getreuen Derherrlicher Karl Schäfer % 
v immer wieder zu Lobgefängen begeiftert: y 
Y — Mein Odenwald, wie bift du fchön, Der 6iefibadı muß im Wanderdrang Y 
v Mit deinen grünen Buchenhallen! Durd; Tannendunkel weiterziehen. y 
N herab von waldbedeckten Höh'n Zu heller Morgenglocken Klang d 
v Hört man nur frohes Lenzgetön Hallt Finkenfchlag und Lerdyenfang > 
v In dufterfüllte Täler (dyallen. In wonnevollen Melodien. v 
Y 7 
Y Doch mehr als diefe Herrlichkeit Y 
% Muß ich dies brave Bergovolk lieben. Y 
d Ein kernhaft Dolk, das jederzeit Y 
Y In Frieden treu, bewährt im Streit Y 
d Und immerdar urdeutfcy geblieben. — y 
v Alfo Menfcyen, deren Lebensführung einer kurzen Betracdytung wohl wert fiheint. % 
Y Kann man ficd; einen [prechenderen Dertreter ihrer Art vorftellen, als diefen alten X 


% Tagelfchmied! Unverwüftliche Kraft und Energie (predjen aus diefen knorrigen, wetter= X% 
feften Zügen — aber aud) er wird dem Wandel der Zeiten nicht Troß bieten können. % 
Bald wird auf der kleinen Effe feiner engen Nagelfdymiedwerkftätte der Blafebalg den X 
letzten Funken angefacht haben, und der nimmer raftende Fortfchritt, der unbarmherzig X 
Stük für Stück vom Altherkömmlichen losbröckelt, das lette Stündlein des chrfamen X 
Nagelfdymiedhandwerks [lagen laffen. Y 

Wie bald wird aud), in unferer 3eit des Automobilverkehrs, auf der Ddenwälder Land= X 
ftrafe das Horn des gemütlichen Schwagers auf der gelben Poftkutfcye für immer ver- % 
[tummen und der marfäytüchtige Landbriefträger feine letzten Briefe auf der kleinen % 
Nebenftelle abgeliefert haben! Y 
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uch im Odenwald hat der Zug der ländlichen Arbeitskräfte nad) der Stadt, nad) den Fabriken, 
die überhandnehmende Madyahmung [tädtifcyer Einricytungen und Gepflogenheiten, die bil= 
ligere fabrikmäßige Herftellung der Gebraudjsgegenftände ein qut Teil altländlicdyer Betriebe 
in Landwirtfcyaft und Gewerbe allmählidy abnehmen oder ganz verfdywinden laffen und auch 
im Hauswefen das djarakteriftifche Gepräge bäuerlich altväterlidyen Wefens vielfad); verwifdht. Da 
auch im Feld= und Wiefenbau keine befonders bemerkenswerte Kultur betrieben wird, außer reidyer 
Obftzucht und dem Weinbau an der Bergftrafie und in der Gegend von Grof=Umftadt, fo bietet das 
gegenwärtige Dolksleben dem oberflädjlidyen Beobachter anfdjeinend wenig Anzichendes. Aber für 
den, der offenen Auges für die Natur, für Dolk und Heimat den Odenwald durdhftreift, wird nody gar 
Mandjes zu finden fein, das ihm ein Lebensbild diefes regfamen, gewerbfleifigen Dölkcdyens wieder 
erftehen läßt aus der 3eit der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts und noch früher, aus der 


Gerfprenztal vor Brensbad). 


guten, alten 3eit einfacdhyfter Lebensführung auf dem Lande, wie in der Stadt, wo nod) die Hausfrau 
ihren Stolz darein fette, das Garn für ihren unverwüftlidyen Leinenvorrat und die Wolle für das 
fo haltbare Kleidertucdy felbft zu fpinnen. Sind es aud) nur Körnchen, die man mühfam zufammen 
fuhyen muß, fo find fie doc) kulturgefhjichtlidy nicht wertlos, [fammen fie doc) aus der Zeit, wo das 
Land fein chyarakteriftifcyes Gepräge zeigte; fie veranfdyaulidyen uns audy die gleidyen Derhältniffe 
im übrigen Mittel= und Süddeutfchland. Sie liegen allerdings nicht auf der Strafie; man muf; [dyon, 
auf der Suche, den Ddenwald nad) verfchiedenen Richtungen hin durdjftreifen — bald durch das 
lieblicye Ofterbadytal, das breite Gerfprenztal, oder entlang den erlenbefetzten Dindungen der Mümling 
wandern und das [dylichte Bullau und die windbeftrichene Hochebene von Würzberg auffuchen — eine 
hodjintereffante, Körper und Geift erfrifchende Arbeit. 

Man lernt vor allem die Leute in ihrer gewohnten Umgebung erft redyt kennen und [dyäten, 
weil fie fid) hier ganz anders benehmen, als bei ihrem gelegentlichen Aufenthalt in der Stadt. 
Anfangs zurückhaltend, aber niemals abftoßend, freuen fie fid), fobald fie merken, daß man ihrem 
Tun und Treiben, ihrer Perfon ein ernftes Intereffe entgegenbringt. Sie gehen einem dann bei irgend 
welcyen Forfcyungen freudig an die Hand; ja fie find ftolz, daf das, was [ie feither als Alltäglidjes 
kaum adjteten, als das oft Jahrhunderte alte Befittum oder Erwerbsmittel ihrer Eltern und 
Doreltern nun befonders geehrt und womöglidy in würdiger Weife feftgehalten werden foll. 


Mümlingtal bei Lauerbad). 


Man beobadıtet fie fa bei der Ausübung irgend einer Tätigkeit und betradjtet fie als Typen, 
als Dertreter eines gefunden Menfchenfcjlags, in der Jugend, wie im hohen Alter, vom jüngften 
Sprof in der Wiege, in der bereits der Urgrofvater feine erften Lebenstage verträumt, bis zu den 


beiden Alten, die fidy fichtlidy freuen, die »Goldene= fo frifdy gefeiert zu haben. 


Finkenbadtal. 
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hammelbad). 


hammelbadı. Y 


König. hammelbad). 


V Daf die Sonne hier ihre Schuldigkeit tut, beweifen wohl diefe falt (dywarzgebrannten fladjs= 
Y haarigen 3willinge und daf die gute Luft frifch erhält, ficht man an diefem 99 jährigen Mütterchen. 


Unter= Moffau. 
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Langenthal. 


Wer dem Odenwälder näher tritt, lernt ihn als kernigen, gemütlidyen Menfcyen kennen, der 
vielfad) nod) an Althergebradytem hängt. 


Oberramftadt. 


So dürfen auf der »Kirbs, der Kirdyweih, der Seiltänzer und die »Reitfcyule«, das Karuffell, nicht 
fehlen. Aud) das alte Müttercyen — links im Dordergrund — madjt aus alter Gewohnheit noch mit. — 


Fränkifcy=Crumbad). 


Y Langenthal. Y 


) 3 
N Bei der Derheiratung der Kinder wird der Hausvater auf das Altenteil gefett. So kommt es % 


% bei dem fogenannten Handftreich, der Feftftellung des Leibgedings, der ihm zuzufprechenden Mittel % 
% zum Lebensunterhalt, mandjmal zu redjt erregten Szenen, namentlidy wenn der alte Herr gar zu X% 


% beharrlidy auf feinen Forderungen befteht. — Y 
Y \7 
(Y v) 
(Y Y 
NY Y) 
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(Y [y) 
(Y) \Y 
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v Kimbadı. y 
(Y Y 
dv Daf; bier und da nod) etwas Aberglauben [pukt, beweilt das fogenannte »Braucdyen«, die X 


% Anwendung von allerlei Rezepten zum Befprecyen von Krankheiten, zum Kugelfeftmacdhen und Entze X 
decken von Dieben und die Erdfpiegel, mit denen die Glüclicyen, die gerade am weifien Sonntag X 
geboren, Schätze finden und mit Geiftern verkehren können. Es find dies kleine, fladje, mit Erde X 
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gefüllte Schachteln — die Erde birgt alles — die mit einem kabbaliftifdy befchriebenen Blatt und einer Y 
Glasfcheibe bedeckt find. Wirkfam wird der Spiegel erft, wenn man ihn einem Toten auf das Gefiht 


legt — die Derftorbenen haben einen Blick in das Unerforfhlicye getan. — Um das Gewünfcdhte zu v 
erblicken, muß man im Halbdunkel in den Spiegel fehen, am beften durdy Derdecken mit der Mühe!! -— 


Gammelsbadhtal. Y 


Uralte Einrichtungen haben ficdy ftellenweife nody erhalten, [o im Gammelsbadher Tal die Huben= 
einteilung, die Umgrenzung des ganzen Feldbeftandes eines Bauernhofs mittelft eines Stein= oder % 
Gebüfchwalls und der altheidnifche Gebraudy des brennenden Feuerrades, das am Faftnachtsabend % 
eine Anhöhe heruntergerolit wird, ein Braudy, der fidy in Oberhainbrunn und Kailbacy erhalten hat x 
und namentlid) in Langenthal, bei Hirfdyhorn, befonders gepflegt wird, das alljährlidy audy durd) eine % 
anfhliefende Spinnftubenvorführung eine Menge auswärtiger Zufdjauer anzieht. N 

Er foll finnbildlidy die Befruchtung der Erde im bald kommenden Frühjahr darftellen. — Y 


Langenthal. Y 


Y Wefchynit. Ernsbad). 


Y Die alte Männertracht, der würdige, langfcyöfige Rock, der »Mutzens, ift vollftändig verfywunden; 
Y% Seit langen Jahren find es audy die kurzen Lederhofen, die Schnallenfyuhe und die großen dreieckigen 
9% Hüte, die »Spitzen«, die je nad) der Herkunft (Grund, Graffchaft, Pfalz) verfhjieden hod) aufgekrempelt 
Y waren. Die Frauentracht verfdywindet ganz. 


Fangenthal. 


So tragen leider nur noch ein paar alte Frauen das [o kleidfame Häubdyen, das jeder zu 
Gefidyt [tand, dem runzeligen alten Weibchen, wie der hübfcyen Dirn, ging fie zum Tanz, zum 
alten Odenwälder »Eins — zwei — Drei und vier« zum »Rutfdj hin — rutfdy hers, oder hatte fie 
fidj), als glückftrahlende Braut, an ihrem Ehrentag ganz befonders [dyön geputt. (Beim Braut= 
[mu durfte der Rosmarin nidjt fehlen.) 


Langenthal. 


Rohrbad). Rohrbad). 


Die letite Haubenmacherin madjt nur nodj Ausbefferungen; neue Häubcyen werden nicht mehr 
angefertigt. €s gefchah dies bei den [ogenannten Chauffeckratjern, im nördlidjen Odenwald, in der 
Weife, daf man in die zurechtgenähte Kopfform einen dicken Stärkebrei aufftrid), die Form zuredjt= 
bügelte, den Boden mit einer Art Brennfceere in feine Falten legte und die überflüffige getrocknete 
Stärke herausbürftete. 


Zum häubdyen gehörte eine ganz beftimmte Frifur, die fogenannte haarank. Es wurden die 
Nackenhaare über den um den Kopf herumgefchlungenen und mit den Zähnen feftgehaltenen Schürzen= 
bendel heraufgefchjlagen und oben auf dem Kopf mit Bändern befeftigt. 
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Bei der Einfegnung bekamen die jungen Mädcdyen aufer einem feidenen Brufttuch, deffen 
verfchiedenartig mit Blumenmuftern beftickten Seiten nad) außen gekehrt wurden, die buntbeftickte 
bei freudigen, die weiße bei traurigen Anläffen und beim Kirdygang, eine ganze Garnitur »Käpp= 
diers. Einmal das fogenannte Stridykäppchen, mit einer mittelft Strohhalmen gaufrierten Tüllgarnitur, 
für die Einfegnung und Hochzeit, dann das einfadyere Kirbehäubdyen und eine Reihe gewöhnlicher 
häubcdhen aus [(dywarzem Stoff, aus Samt oder Kattun für den Alltagsgebraudy. — In den nördlichen 
Rusläufern, in der Gegend von Grof=Umftadt, trugen vor langen Jahren ganz alte Frauen neben dem 
Chauffeekrater die einfach geformten »3iggkäppdjen« aus Batift, mit dem mittelft Schnur zu Falten 
zufammenziehbaren Boden, darunter fa ein zweites, aus pikecartig kunftooll verarbeitetem Leinenftoff. 


a b (u d j [4 
Jede Gegend hatte ihre befondere Form. Der Morden die eben genannten Chauffeekratier mit 


dem (dyarfkantig, wie eine Hacke nad) vorn gebogenen Boden (c), der Often mehr kapuzenartige (d u. ec), 
der Weften und Süden niedlicye, Kahnförmige Häubchen, meift mit reicher Perlenftickerei (a u. b). — 


Dber=Dftern. 


Schen wir uns nun in den Ortfdyaften um, fo fallen uns zunächft zwei Typen des Bauern= 
haufes auf, das alemannifche, fogenannte Stallhaus, mit dem Stall im Untergefhoß und der zum 
erften Stockwerk hinaufführenden Freitreppe und die fränkifcye Hofreite mit den um den Hof herum= 
[tehenden Dohn= und Gerätshäufern und den Stallungen. Die Giebelfeite des fränkifcyen Wohnhaufes 
mit dem kaum nod) anzutreffenden Strohdady, ift meift nad) der Sirafje hin gerichtet. 
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Diefe alten moosbedeckten Strohdächer, für jede Jahreszeit geeignet und gewifi nicht feuer= 
gefährlicher, wie die modernen, dünnen 3iegeldäcdher, wurden von den Facelbindern hergeftellt. 


Ober=Kainsbad). 


Das ausgefudyt gute Stroh wurde mittelft redyenartigem Kamme ausgekämmt und zu je drei fauft= 
großen Bündeln zu einer fogenannten Fackel mittelft Strohfeils zufammengebunden. Eine Lage 
derartiger Fackeln wurde an die Dadjlatten feftgebunden, etwas abgeftutt und mit einer gleichen 


Lage bedeckt. Über diefe doppelte Lage von fogenannten Schfackeln folgte eine dritte, letite Lage 


Ober-DOftern. 


ungekürzter Fackeln. Den 6iebelrand fidyherte man mit befonders ftarken, kurz geftutiten Fackeln, 
den fogenannten Drtfakeln. — In letter 3eit dürfen die Fackelbinder (vereinzelt noch in Ober= 
Oftern, Löhrbad), Gumpen und Gadernheim) nur nodj Reparaturen in der Ausdehnung eines Quadrat= 
meters vornehmen. Dielleidyt bringt ihnen die neue Bauricytung, z. B. durdy Bedecken von Garten= 
häuschen, wieder befferen Derdienft. 


Brombad. 


Außen an den Häufern bemerken wir, neben dem nur nodj vereinzelt vorkommenden Stroh= 
dad), die fteinernen oder hölzernen überfattelten Hoftore, die oft [cyön gearbeiteten, geteilten Haus= 
türen, vorfpringende Erker, die einzelnen Teile des Fadjwerks, alte Infyriften, Wirtshausfdhilder und 
die jetzt [ehr feltenen Aushängekäften der Bäcker. 
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Neuftadt. (Erker und 3entkreuz.) 
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König. V 
Die in Dberheffen, namentlidy im Kreis Biedenkopf fo üblidye Derzierung des Derpufies mit % 

Kratmuftern aller Art ift im Odenwald felten (Ellenbady, Fränkifcy=Crumbad), Oftern), ebenfo die % 

Fadjwerkfigur des fog. Wilden Mannes, vergleidy;bar einer menf&hlicyen Figur mit gefpreizten Beinen % 

und ausgeftreckten Armen, eine Darftellung des heiligen Florian, der das Haus vor Feuer [hüten % 

foll. (Haus in König, erfter Stock, zwifcyen beiden Fenftern.) — Y 


haregge. 
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Ritfhegge. 


Audy in den Höfen herumftehende Gerätfchaften erwecken unfer Intereffe, wie z. B. die ver= 
So die fränkifcye Egge, die »Harzg«, von »Har« links und »Hots rechts, mit 
der am linken Seitenbaum angebradjten 3ugkette und die alemannifdye Ritfdyegge, mit der Zugkette 


[&hiedenartigen Eggen. 


vorn an einem bemweg= 
lidyen »ritfyenden« Ring, 
zwei Geräte, deren Der= 
breitung auf die An= 
fiedelungsgrenze der 
beiden Dolksftämme 
[liefen läßt. — Die 
alemannifye Egge ift 
weit verbreiteter, als 
die fränkifdhe, die vor= 
wiegend im nördlichen 
Diertel und in den welt= 
lidyen Randbezirken des 
Ddenwalds gebräudhlid) 
ift; diefe ift mehr die Egge 
der Ebene, die beweg- 
lidjere alemannifdje die 
deshügel=u. Berglandes. 
Die Grenze der Aus= 
breitung beider Arten 
verläuft etwa von See= 
heim quer herüber zum 
Main, entfprecyend der 
gefihicdytlidy nadjıweis= 
barenfÄnnfiedlungsgrenze 
beider Dolksftämme. — 


Nahjahmung eines Herdes in König im Darmftädter Ddenwaldmufeum. 


Im Inneren des Haufes 
intereffieren uns Die 
kaum nodj anzutreffen= 
den Rauchfänge über 
dem Küchenherd. Früher 
hingen über dem offenen 
Holzfeuer [dywere eiferne 
Keffel an kunftvoll ge= 
[dymiedeten Ketten, auf 
Dreifüßen [tanden mäd)= 
tige Pfannen und es ftieg 
derbeizendeRaud), wenn 
er nicyt vorzog, fidy in 
Küche und Zimmer zu 
verbreiten, hinauf durd) 
den mächtigen Raud)= 
fang, um in der dar= 
überliegenden Räucher= 
kammer Schinken und 
Würfte oft buchftäblid; 
bis in das Mark hinein 
tintenf)warz zu räu= 
chern. Auf dem Brothang 
neben dem Raudhfang 
trockneten die im Haufe 
felbftgebackenen Brote. 


Den Hauptfhmuck des Zimmers, mit dem Ehrenplat; des Familienhauptes, bildeten einft die 
[dhyön gegoffenen Plattenöfen, die bis auf einen einzigen, in Moffau, vollftändig verfchwunden find. 


König. 


Aber audy die neben abgebildete [pätere, jetzt noch) vielfady übliche Form erweckt mit ihrer 
ganzen Umgebung nicyt weniger den Eindruck der Behaglicdjkeit. 

Würdevoll [tand an der einen Längswand, mit feinen vier Dorhangpfoften, das breite, oft faft 
ftockwerkhod) bedeckte Himmelbett, denn je [dywerer das Federbett, oft bis zu 25 Pfund, defto größer 


der Wohlftand — ja, bei Taufen wurden, um den Eindruck des Reidytums zu erhöhen, nody hohe 
Wafchkörbe unter das Federbett geftellt. Heutiges gefundheitsgemäßeres Empfinden gebietet jetzt die 
Dorhänge zu’entfernen und an den alten Betten die Dorhangpfoften abzufägen, aber auf der daneben 


Ober=Dftern. 


hängenden »Dfenftänges trocknen ruhig, wie zu Ureltern 3eiten, bier im Schlafzimmer die naffen 
Strümpfe und duftenden Handkäfe. Das madıt aber nichts, denn bei der Feldarbeit, von früh 
morgens an, wird [yon wieder genügend frifhye Luft in die Lungen gepumpt. Soll ja dody aud), 
im Dolksmund, die Landluft fo gut fein, weil die Bauern die Fenfter nie aufmachen! 
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% 3ur Dervollftändigung der Zimmereinridytung gehörten noch der mit Papierblumen gefdymückte, 
Y (dyräg gehängte Spiegel, die oben abgefcjrägte Schreibkommode und die hohe Kaftenuhr, ftatt der fidh 
Y jetzt immer mehr geringwertige Renaiffanceregulatoren einfähleichen, die mit nodj [op vielen anderen 
Y fogenannten Neuerungen die alte Einheitlicykeit der ftilvollen altbäuerlicyen Einrichtung zerftören. 


, Ober-Oftern. 


\V 
\Y 
Y 
N 
y Der Stolz der Hausfrau war ihr 3innfdyat, der bei feftlicyen Gelegenheiten, blank gefäjeuert, die 
v Tafel zieren mußte. Auch das Gefinde benußte zum täglicyen Gebraudy die dauerhaften 3innteller, 
\ wie auf nebenftehendem Bilde, wo es gerade beim Tifcygebet in altherkömmlidyer Weife auf den 


Y [höngefchnitztten Stühlen um den Mittagstifdy herumfitzt. 


Ve lee le, 
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FränkifdyeCrumbad). 


Die fhyadhaft gewordenen kleineren 3innftücke, Löffel und Teller, wurden früher von herum= 
ziehenden 3inngiefern umgegoffen, einem jett auf dem Lande vollftändig eingegangenen Betrieb. 
Die Leute, meift Italiener, transportierten ihr ganzes Werkzeug, den Schmelzofen, die eifernen Guf= 
formen und die kleine Drehbank mit dem Werkzeug zum 6lätten der Waren auf hHandkarren, um mit 


dem Locruf »Löffel un ka Supp« ihre fliegende Werkftätte an einer beliebigen Strafenecke aufzu= 
[djlagen. Die Metallmifchyung der umgegoffenen Ware foll nicdyt immer zu ihrem Nachteil ausgefallen 
fein. Man benutjte meift das fog. »Lot«, halb Zinn, halb Blei; das gute fog. englifcye Zinn, eine 
Legierung von 3inn mit 10° Antimon oder Kupfer, wurde befonders geftempelt (3 Engel, Hirfdy). 
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An die frühere befcheidene X 
Zimmerbeleuchtung erinnert % 
der alte, feit Großelternzeiten & 
nit mehr benutte Fackel NY 
hobel zur Herftellung der % 
zur Beleudjtung dienenden % 
Buchenholzfpäne, die man auf X 
den Fackelleuchter fteckte; ab=> % 
fallende glühende Stükdıen % 
fielen in ein darunter ge X 
[telltes waffergefülltes Gefäß. % 
Kaum glänzender war wohl X 
auch die Beleuchtung dur % 
Kienholzfpäne, die man indie % 
[og. Kienöfen legte, mit Ab= % 
zugsröhren verfehenen Eifen= W 
bledjkäften, die, auf den Ofen % 
geftellt, ihren Abzug in das % 
Dfenrohr hatten oder oftin % 
die Wand eingelaffen wurden, % 
um den Raudy nad) aufen % 
zu leiten. Die [päter aufgekommenen Ölfunfeln, aus 3inn oder Blech, find Raum mehr aufzutreiben. X 
Auch das Petroleum ift jett faft überwunden, Acetylen und elcktrifchyes Lidyt find heutzutage die 
fofung. — Wie die Leute in großen Haushaltungen und entlegenen Höfen ihren Seifenvorrat aus Holz= X 
afdjenlauge und Fett felbft berftellten, fo goffen fie auch), mittelft befonderer Formen, ihre fihhter % 
aus Rindertalg, was heutzutage nody ganz vereinzelt bei Mehgern anzutreffen ift (Lengfeld), X 
Ein Baumwollendocdht wurde in der lichterförmigen Bledyform mittelft Knocdyenftäbchen feft angefpannt X 
und mit dem flüffig gemadjten Rindertalg umgoffen. Y 
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Fengfeld. 


Aud) in der übrigen Hauswirtf&haft ficht man jetzt 
einzelne Derricytungen immer [eltener werden, [od 
das Butterftoßen im altbekannten Butterfaß, ftatt 
deffen jet die aud) [don früher vielfad) benußten 
Feierfäffer verwendet werden; garnidyt mehr an= 
zutreffen ift der Gebraud) des Kartoffelquetfchers 
zu deren Derwendung als 3ufat zum Brotmehl. 
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Breitenbrunn. Ernfthofen. 


Die Anfertigung und peinlidye Deiterbehandlung der Handkäfe, durdy regelmäßiges Abputen 
und Umlagern, gefieht nody wie früher. 


Der Apfelweinkelterei begegnet man jetzt feltener im nördlichen, häufiger im füdlicyen Odenwald. 
Früher kelterte faft jeder Bauer feinen eignen Bedarf felbft, jährlidy 6-8 Ohm (etwa 9 - 12 Hektoliter). 
Die Apfel werden in der »Äppelquetfch«, einem bogenförmigen Stein= oder Holztrog, mit einem 


(dweren Mühlftein zermalmt und in hödhft urfprünglidder Weife durd) Belaftung mit Balken und 
Steinen ausgekeltert. — 


Am Fuße des Katenbuckels. 


Nicht weniger haben fidy im Lauf der Jahre aud) in der Diehzudyt und Landwirtfchaft die 
Betriebe geändert. Die Schafzucht ift feit 100 Jahren um die Hälfte zurückgegangen;*) man zählt jetzt 
18000 Stück, die in größeren Herden nur noch im mittleren und füdliyen Odenwald anzutreffen 
find. Die beim Scheren zufammenhängende verfilzte Wolle, eine »Haut« mit einem Gewicht bis zu 
2 Kilo, wird gegenwärtig nody von rheinifchen Tucdhyfabriken aufgekauft. Das Scheren (um Johanni) 


ift keine ganz angenehme Sadıje, denn die geknebelten Tiere teilen gelegentlidy recht Kräftige Fuß= 
tritte aus. Die [Leute bekommen pro Schur (etwa 10 Minuten Arbeit) 17 bis 20 Pfennige. In 
größeren auswärtigen Betrieben wird jetzt elektrifcdy gefchoren. *) Siehe Anhang. 
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Y | Welchnit. 


Y Der alte Ddenwälder (dywarz geftreifte »wolffträhnige« Rindviehfchlag ift faft verfdywunden. — 


Y 3ur Ausrüftung des Imkers gehörte früher die Drahtmaske und der Blafebalg mit brennenden 
v fumpen und ähnlicdyen wohlriecyenden Dingen zum Betäuben der Bienen. Der Ertrag eines gewöhn= 
N liyen Stocks war früher 8-10 Pfund. Durdy den gegenwärtig üblidyen Tormalbienenftock [ind 
V diefe Dorricytungen überflüffig, der Ertrag aud) reidylidy;er geworden. 
N Die Bienenkörbe, Mehlkörbe und Strohwännden für den Brotteig ftellten die Strohflechter 
N ber, deren es früher faft in jedem Dorfe gab, die aber jett ziemlidy ausgeftorben find. Die 
N, verfchiedenen Gegenftände wurden aus dünnen durdy eine Hülfe zufammengehaltenen Strohbündeln, 
% den [og. Wickeln, mittelft des Stidyers und dünnen Holzfpänen, den Schienen, miteinander verflodhten. 
y Herftellung: 1 Bienenkorb zu 2,50 Mk. (1 Tag Arbeit), im Jahre 900 Wänncdhen, das Stück zu 40 Pfg. 


N Unter-Sensbad. 


Dielbrunn. 


In der Landwirtfcyaft hat die von Howert zu Howert ziehende Dampfdrefcymafchine den alten 
Drefchflegel faft vollftändig verdrängt. Die früher mit der Hand bedienten Windmühlen zum 
Reinigen des Ö6etreides werden jett durd) kleine Göpelwerke angetrieben. — 


Dielbrunn. 


In den letzten 50 Jahren ift audy die Holzkohlenbrennerei wefentlid; zurückgegangen, von 22 Be= 
trieben zu damaliger 3eit, auf gegenwärtig nur nodj 2. — Die Brennerei gefchieht in der Deife, dafi man 
in der Mitte eines gut geebneten Platzes drei über mannshohe Stangen, die fog. Duandelpfähle, zeltartig 
gegeneinander ftellt, diefen (dyornfteinartigen Raum mit leicht brennbarem Holz ausfüllt und dann 
das Holz, etwa 40 Meter, darum auffdjicdytet. Das Ganze wird dann mit dürrem Laub und Sand 


bedekt und an den 3 Stangen angezündet. Der Brand des [o errichteten Meilers muß genau 
kontrolliert werden; man reguliert ihn durdy Luftlöcher, die man nad) Bedarf mit Sand zudeckt. 
Ein Mann kann gleidjzeitig 3 Meiler bedienen, von Oftern bis Martini etwa 20. — 


Bei Schöllenbady. 
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N Unter-Sensbad. 


Y Ein dankenswerter Fortfchritt ift das behördliche Derbot des Doppeljodys, des Marterinftru= 
Y ments, unter das man die beiden Köpfe der Zugochfen unverrükbar einfpannte (im Bodenfchatten 
M deutlich fichtbar). — 

Y Ein Betrieb, der früher [ehr gute Einnahmen bradjte, war das Eichenrindenfhjälen zu Gerberei= 
Y zwecken; dod) hat, durd) die neumodifche Gerberei mit Quebradjo, die Nachfrage nadı) Eichenrinde 
Y faft vollkommen aufgehört. Der Erlös ift fo gering und der Arbeitslohn fo erhöht,*) dag man den 
V Anbau von Eichenholzfdjlägen, als nicht mehr lohnend, vollftändig eingeftellt hat. Größere ältere 
V Schläge befinden fidy nur nodjy bei Rothenberg und Hirfyhorn im füdlicyen Odenwald. Die Bäume 
V werden 13jährig gefällt, die Rinde mit kleinen Beilen losgefhjlagen, auf Holzböcen getrocknet und 
V in fogenannten Laften, für die den Leuten 80 Pfennig bezahlt werden, fuhrenweife, meift in eine 
Y große Gerberei nadıy Weinheim an der Bergftraße gebrad)t. 


Y *) Siehe Anhang. 


WR an ie aa rin 


Y Scyönbrunn bei Unterfhyönmattenwag. 


MIADDIIIIIIDNIDI5ED5 
DIIEIIEIPIEIIEIDIIEIDIIDIS 


RB EEE BEE El BB BEE EEE EI EI EN EN EN En En an an 


Am Derfchwinden ift aud) das Brechen der Fidyten= und Kieferzapfen, mit dem fidy im Winter 
befchäftigungslofe Bauhandwerker, Maurer, Tüncher, Dadydecker eine ganz gute Einnahme [icherten 
— damit aud) die Samenklengerei im Kleinen, das Ausdörren der Zapfen zur Samengemwinnung, 
das Reinigen und Durchfieben des Samens mittelft einer drehbaren Trommel, eines Trillers (vor 
50 Jahren 11 Betriebe, jett 1). Ein Mann konnte fo jährlidy feine 50 Malter Samen herftellen. 


Beide lettgenannten Betriebe find jetzt durdy Änderung der Forftwirtfchaft und durd die großen 
Klenganftalten in Darmftadt lahmgelegt. — 


Bei quter Ernte bringt das Heidelbeerenpflücken einer kinderreichen Familie eine ganz hübfcye 
Einnahme (12 Pfennig pro £iter). 


Ellenbad). 


Dor 50 Jahren wurden nod) 500 Hektar Mohn *) angebaut, jetzt gar nidjts mehr, von Raps früher 
1100 Aektar, jetzt kaum 200. Es erklärt das aud) den Rückgang der Ölmüllereien (von 78 auf jetzt 
19). Es wird gegenwärtig, außer Nußöl, nur nody Raps in kleinen Mengen gemahlen, wie ihn die 
feute zu ihrem eignen Bedarf zur Mühle bringen. — Die in leinene Beutel gefüllten Rückftände bringt 
man in budjdeckelartige Lederhülfen, zwifcyen die Holzkeile gefdjoben werden, auf die dann 
[djıwere Stampfbalken niederfaufen. Die fo zufammengepreften Ölkudyen (täglidy 50-60 Stück) 
werden als 3ufat zum Dichfutter verwendet. 


Die Tabakanpflanzung ift feit 50 Jahren faft auf den vierten Teil zurückgegangen (von 4753 
auf 1530 Morgen). Immerhin verfchyaffen fidy nodı Mandje, als Mebenbefchäftigung, durdy Zigarren= 
wickeln einen ganz hübfcdyen Derdienft, da fie in der näcdyften Umgebung dankbare Abnehmer für 
ihre Ware finden. 


Der Anbau von Hanf, früher 800 Hektar, hat im Lauf der letzten Jahre faft vollftändig auf- 
gehört, der des Fladjfes ift von 350 Hektar auf etwa 4 zurückgegangen. *) 


*) Siehe Anhang. 
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Dber=Dftern. Y 


Der geerntete, trockne Fladys und Hanf wird über einer tiefen Grube mit offenem Feuer, vder % 
durch unterirdifdy zugeleitete heiße Luft von einer entfernten Feuerftelle aus, gedörrt, um die zähe % 
Fafer vom Stengel leichter ablösbar zu madyen. Die Stengel werden dann auf der Bredye zerfählagen, % 
»gebredht«. Y 

Das Flacysbrechen geftaltet fidy oft zu einer kleinen ländlichen Feftlichkeit, zu der alle Bredden= W 
befiter der Nachbarfcyaft, an 12-15 Leute, eingeladen werden. Die Arbeiterinnen [ucyen dabei den Y 
männlicyen 3ufchauern gelegentlich die Hüte wegzunchmen, die dann mit einem Getränk ausgelöft X 
werden müffen, wofür dann die Schönen mit einem Papierblumenfträufchen danken (Unter=Sensbad)). % 
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NY Unter=Sensbad. Dber-Dftern. Y 
NY Y 
(Y NY 
v Die »Adjeln«, die nody anhängenden zerftückelten Stengelteile, werden auf dem Schwingftock, Y 


Y mit dem Schwingmeffer von der Fafer losgefchlagen. Die feinfte Arbeit beforgen [päterhin die Hecler 
mit dem Hechelkamm, durd) deffen fingerlange 3inken fie die immer feidenglänzender werdenden Y 
Faferbündel hindurdyziehen und [fo von allen anhaftenden Stengelteilen vollftändig reinigen. Y 

Das Spinnen auf dem Spinnrädchen, den fteilftehenden fogenannten Schleiffteinen und den Y 
[chräggeftellten Böcken (Spinnftubenbild) brachte früher die Unterhaltung für die langen Winterabende. X 

Je häufiger jetzt die Spinnräder als Scymuckftück unferer modernen Damenboudoirs dienen, defto Y 
feltener trifft man fie nody in wirklicdjem Gebraud) auf dem Lande, man kann fagen: fie find fat % 
vollftändig verfhwunden, mit ihnen aber aud) die Spinnftuben mit ihrer früher nicdyt immer ganz X 
einwandfreien Poefie. Teuerdings verfucht man fie, in verfeinerter Auflage, wieder einzuführen. Y 
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Y Unter=6erfprenz. 
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\ Die weitere Derarbeitung des eben nur nody [pärlidj hergefteliten Garns zu Leinwand gefchicht, 


$ wie früher, im Kleinbetrieb bei den Leinewebern, deren Zahl jetzt feit 50 Jahren von rund 900 auf 
% kaum 40 zurückgegangen ift. Ein Weber ftellt jährlidy feine 1000 Ellen Leinenzeug her, zu dem 
y ihm die Leute das Garn zutragen. — Das Knüpfen des 3ettels ift eine mühfame Arbeit, nicdyt weniger 
v aber auch die Ausbefferung des [hadhaft gewordenen WDebergefähirres, durd) deffen Augen die ein= 
Na zelnen 3ettelfäden hindurchgeleitet werden. — Ein liedcyenpfeifender Blutfink muß den Weber bei 
N [einer eintönigen Arbeit unterhalten. 


Y Jlieder-Modau. 
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Y Gemufterte Gewebe, Tifch= z 
Y%  tücher, Handtücher webt der 
y Gebildiweber (früher 317, jett 
% 14) mittelft eines komplizierten, 
y aus Hebeln, Rollen und Tritt= 
Y brettern  zufammengefetten 
NY Apparates, den er auf feinem 
% gewöhnlichen Webftuhl an= 
% bringt. Wie (dywierig die Dor= 
N bereitungen zum 6ebildiweben 
y find, zeigen die intereffanten 
%  Mufterbüdjer der Gebildiveber, 
Y in denen fie auf karrierten 
Y Blättern durdy kleine Punkte 
Y einzeichnen, wie die zufammen- 
% gehörigen Fadengruppen des 
Y  3ettels zu richten find. Diefe 
% Aufzeichnungen geben ein Ab- 
Y bild des künftigen WMufters. 
N Nlieder=Modau. 
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Michelftadt. 


Ganz große Webftühle hatte man bis vor 30 Jahren für die Herftellung des wollenen Kleider= 
tuches. Sie waren hauptfädjlid) in Beerfelden, Erbad), und namentlid) in Micyelftadt im Gebraud), ı wo 
fi) allmählidy, aus diefem Kleinbetrieb, ein grofartiger Fabrikbetrieb entwickelt hat. In der Derarbeitung 
der Wolle beftand früher in den genannten Ortfcyaften ausgefprodyene Arbeitsteilung. Einzelne Familien 
befchäftigten fi nur mit dem Reinigen und Spinnen der Wolle, andere nur mit dem Weben und 
dritte wieder mit der Behandlung des Tuches, mit dem Aufrauben mittelft des fogenannten Diftel= 
kraters, eines mit der DWeberkarde, einer Diftelart, ausgerüfteten Handgeftells und dem Scheren mit der 
großen Tuchfyere. — Die Benußung diefer Tuchfchere zeigt diefer alte Stidy (17. Jahrh. von Jan Joris 
van Dliet). Im Hintergrund fieht man aufgefpeicyerte Weberkarden und aufgehängte Diftelkrater.*) 
Wir erfehen überhaupt aus alten Abbildungen, daf die Werkzeuge und Gerätfcdyaften der verfchie= 
denften Gewerbe jahrhundertelang, bis in die neuefte Zeit, im Grunde ganz diefelben geblieben find. 


*) Monographien zur deutfhyen Kulturgefchichte, VIII. Band. 
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herchenrode. 


Schürzenbendel und Halsfäjleifen verfertigten fidy früher die Frauen felbft auf kleinen Debe= 
käftdyen, die den Hergang des Webens auf das Einfacdhlte erläutern. Der Einfchlag auf der Garnrolle 
wird zwifdyen den wedfelweife auf und ab bewegten Hälften der 3ettelfäden hin und hergezogen. 


Reichelsheim. 


Aud) die Färberei hat jetzt wefentlidy abgenommen (früher 25, jettt 15). Der blaufärbende 
Indigo wird in eifernen Handkeffeln mittelft eiferner Kugeln gemahlen und der zu färbende Stoff 
einige Tage in die Farbe gehängt. Das Buntdrucken gefdjieht mittelft hölzerner Handformen, mit 
holzgefchnittten oder mittelft Meffingftiftdyen hergeftellten Muftern. — 
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Der ftarke Rückgang der ländlichen Textil=Induftrie führt uns zu einer Betrachtung des zahlen= 
mäßigen Derhaltens der übrigen ländlichen Betriebe auf dem Gebiet der Hausinduftrie überhaupt, 
bei der der einzelne Arbeiter, ein kleiner Gewerbetreibender, neben feiner Feldbewirtfchaftung, auf 
eigne Redynung arbeitet. Matürlidy handelt es fid; hauptfädylid; um die Anfertigung der verfchieden= 
artigen Gebraudjsgegenftände, deren der Bauer bedarf. Audy die Mannigfaltigkeit der Betriebe gibt 
uns gleidjzeitig einen Begriff des Gewerbefleißges der Provinz Starkenburg, insbefondere des Ddenmwaldes. 


Reichelsheim. 


Die 3ufammenftellung der das Derhältnis nadı Möglichkeit genau angebenden Zahlen für das 
ganze Großherzogtum Heffen, aus den Jahren 1909 und 1910, findet fidy im Anhang. 

In den lettten 50 Jahren bis heute (erfte Zahl — zweite Zahl) haben viele Betriebe ftarke Der= 
änderungen erfahren. Einige find vollftändig eingegangen, fd, entfprechend der Abnahme der Weberei, 
die fogenannten Blattmacher, weldye die Blätter zum Webergefäirr herftellten. 


Groß=-3immern. 


Derfhwunden ift nun aud) die Sunderfdywammklopferei; zulett waren in Groß=3immern nod) 
2 Betriebe, die jährlid; etwa 15 3entner Feuerfhwamm, Polyporus fomentarius, aus Ungarn und 
Kroatien verarbeiteten. Der tellerförmige Schwamm wurde in dünne Scheiben gefchnitten, mit Salpeter= 
lauge behandelt und flady geklopft, der fertige 3under bündelweife, namentlid) nadj Belgien verkauft. 
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Klein-Bieberau. y 


Glasbläfer gibt es feit langer 3eit nicht mehr und ganz aufgehört hat audy der Betrieb der Holz © 
drahthobler (80-0), die mühfam, wie diefer Mann hier, noch vor 40 Jahren den feinen Holzdraht für % 
die Streichhölzer herunterhobelten. Bei der pfundweife bezahlten Arbeit konnte ein Mann im Jahr % 
an 200 fl. verdienen. Jett hat man Mafchinen (Michelftadt), die an einem Tag 20 Millionen Strei= % 
hölzer und 50000 Käftdyen fix und fertig herftellen. Das erfte Modell zur mafdjinellen Herftellung % 
der Streichyhölzer ift übrigens aud) die Erfindung eines Ddenwälders, eines Herrn Anton in Asbad. % 


Brensbad). 


Infolge des Phosphorverbots wird aud) demnächlt der Betrieb der Schacdhtelmadher (47 — 17) für 
die alten Phosphorzündhölzer ftaatlidy gänzlidy eingeftellt werden, die Leute werden abgefunden. 
Eine Familie ftellt täglidy 1000 Stück zu 4,80 Mark her. Die dünngehobelten Fichtenfpäne werden in 
die nötige Länge gefchnitten, mit einem in Waffer unlöslidyen Gemifcy von Käfematten und Kalk 
[hadhtelartig verklebt, zum Trocknen mittelft Metallklammern über dünne Holzlatten aufgeklemmt 
oder mittelft Holzklammern zufammengehalten. Die ausgeftanzten Deckel und Böden werden dann 
aufgefett und, als Reibfläcye, mit einem 6emifdy von Mennige und Sand beftricyen. 


Erbadı. 


In der Holzverarbeitung [ind weiter zurückgegangen die Holzfchniter und Dreher für Haus= 
haltungsgegenftände (76 — 44), die vereinzelt nody auf der alten, früher allein üblicyen fogenannten 
Stangendrehbank arbeiten. Es geht hier eine um die Drehbankacıfe herumgefchlungene Schnur von 
einer an der Zimmerdecke befeftigten Holzftange herunter zum Trittbrett, die Elaftizität der Stange 
[teigert fo die antreibende Kraft, fie dreht natürlidy die Adyfe abwechfelnd in umgekehrter Richtung. 


NY 
Y 
Y 
NY 
NY 
(Y 


Reinheim. Y 


Weiter find nocdy zurückgegangen feit Einführung der eifernen Dafferleitungen, die Pumpenmacher, Y 
die jetzt nur nody für Pfuhlpumpen die hier haltbareren hölzernen Pumpenrohre ausbohren, die Y 
Stuhlmadyer, die Herfteller der [o bequemen Grofpvaterftühle, die übrigens neuerdings, als Gartenmöbel, Y 
wieder mehr verlangt werden; aud) die Knopfmadyer (32 — 2), die täglidy 40-45 Gros Knöpfe aus Y 
Holz und im Waffer erweidhten, dann flady gefpaltenen Knodyen auf der Drehbank herftellen. V 


Brensbad). \7 


Reinhefm. Groß=3immern. 


Ganz vereinzelt find von jeher im Odenwald die Siebmadyer (2 Betriebe), die zu den Kiefern= 


und Särcyenholzzargen die Böden aus Holzfpänen oder Draht felbft fledyten (Bild Seite 55). 
Feine Metall= und Haargefledyte beziehen fie aus Fabriken. Sie verkaufen im Haufierhandel jähr= 
lid ihre 400 Siebe zu 2,50 bis 3 Mark, ebenfo die Simmermadyer (früher 3, jet nody 2 Familien), 


Fränkifdy=Crumbad). 


die, aus Rotbucdyen und Nußbaumholz, die jetzt neuzeitlid; geaichten, etwa 300 Holzgefäßhe herftellen, 
von 20 Pfennig bis zu 4,50 Mark. Die entfpredyend großen, dünnen Brettdyen werden eine 
Stunde lang mittelft eiferner Geftelle in kodyendes Waffer getaudyt, über ent[predyjenden Walzen 
rundgedreht, feft zufammengebunden und im Dörrofen getrocknet, dann [etjt man die Böden ein. 


Groß=3immern. Traifa. 7 


In der Metallverarbeitung fehen wir eine wefentlidye Abnahme der Magelfdymiede (38 — 13), Y 
in deren engen Werkftättcyen nodj vereinzelt das alte Hundelaufrad zum Antreiben des Blafebalgs Y 
anzutreffen ift. Ein Mann kann täglid) 1500-2000 Stück Tlägel in 14 Formen herftellen. Derringert % 
hat fid) aud) die Zahl der Mefferfchmiede (26 — 17), die ihre Ware, jährlidy) 600 Stück befferer Sorten % 


und 400 Dutzend Küchenmeffer a 15 Pfg., meift im Haufierhandel abfeten. Y 
Nur nodj vereinzelt findet man die Werkzeugfchmiede, deren vorzüglidjye Erzeugniffe, als Bohrer, v 
Haken, Sicyeln, Senfen durdy) die billigen Fabrikwaren verdrängt werden. % 


mini auf DB Ba EEE EZ NY 


Fränkifdy=Crumbad). Y 


Aldybadı. 
In Afdybad) bei Waldmidyelbad) werden in einem alten Eifenhyammer (1732) mit Wafferbetrieb 
jährlidy 4 Eifenbahnwagen Radadjfen und Radreifen hergeftellt. — 
Unwefentlidy haben [id) verändert: die Befenbinderei (343 — 288), täglidy 15 Befen, die kleinen 
zu 12 Pfg., die großen, mit Faulbaumfdienen eingehüllten, zu 20 Pfg. das Stück, die Korbfledhterei 
(187 — 131), täglidy 7—8& Stück Kartoffelkörbe zu 70 Pfg. oder 4 Stück feine Ware, aus gefcyälten 
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Fränkifdy=Crumbad). 
Weiden, zu 4-5 Mk., und die Redyenfähnitzerei (32 — 32), täglidy 5-6 Redjen, das Stück zu 40 Pfg., 
drei Betriebe, die während der Wintermonate eine Reihe von Gemeinden, namentlich im Ulfental, er= 
nähren. Audy die Formfchneiderei für Gebäck= und Butterformen ift ziemlidy gleidy geblieben. 
(Herftellung von etwa 4400 Formen verfdjiedener Größe aus Ahorn= und Birnbaumholz.) 
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Y 6roß=3immern. Rohrbad). 


$ Der Betrieb der Töpfer ift neuerdings wieder im Auffteigen begriffen, jährlidye Herftellung 
% 4000 Stück Gebraudysware und Nadybildungen moderner Mufter, die audh im Ausland, namentlich 
% in England, Anklang finden. — Guten Abfat haben die Federhalterdreher in Niedernhaufen. 

Eine ausgefprochene Zunahme weifen auf: die Kranzbinder (16 — 48), die jährlid) ihre 600 Meter 


Guirlanden und 400 Kränze aus Lorbeer, Ilex, Erika nnd Fidytenzweigen binden — die Papierblumen= 
macjer (6-15), die außer den Brautfträufichen früher aud) die phantaftifcy aufgepußten fogenannten 
“ Eberbad). 


® Gotenkronen anfertigten, die den verftorbenen Kindern von den Paten auf das Grab geftellt 
Y% murden — im füdlidyen Odenwald die Fafireifenfchneider, die aus Hafel=, Erlen= und Eichenholz 
Y Fafireifen für 3ementfäffer berftellen, ein Mann jährlidy 3000 Bündel. 
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An 3ahl zugenommen haben ebenfalls die Derfertiger der volkstümlicyen Holzfpielwaren % 
(11 — 23), Herftellung bei zweiköpfigem Betrieb 300 Dutend Wagen mit Pferddyen zu 2,50 Mark, % 
40000 einzelne Pferddyen von 6 Pfg. bis 1,50 Mark, große Schaukelpferde zu 2,50 Mk. bis 5 Mk, % 
Abfat nadı Mürnberg und Straßburg — in Miedernhaufen arbeitet neuerdings ein Betrieb nad % 


Rohrbad). Y 


Muftern von Profeffor Sutter; die Elfenbeinfchniter (13 — 23), jährlidye Derarbeitung von Elfenbein % 
im Dert von etwa 3000 Mark, namentlidy in Michelftadt und Erbad), wo audy für künftlerifdye Holz= X 
[&ynitzerei und Töpferei eine kleine Kunftf&yule mit Kunftgewerbemufeum errichtet ift. Hier find au X 


Erbadı. NY 


Betriebe, die geringwertige Schmuckgegenftände aus Elfenbein, Knodyen und Holz, wie Pfeifenköpfe, % 
täglidj 15 Gros, für das Ausland, für Rußland, Rumänien, Amerika drehen und [Ahniten, — aud) die % 
Zigarrenmadher (14 — 80), [oweit fie nicht als Heimarbeiter im Auftrag von Fabriken arbeiten (Der= % 
fertigung täglidy 500 Stück). v 


Erbad). 


Durd; die Anforderungen der modernen Baumweife hat fid der Betrieb der Schindelfcyniter ge= 
hoben (9 — 21), die aus Eidyen= und Lärchenholz ihre jährlidy 15000 Schindeln reifen und [Khniten. 
Pro Quadratmeter Hauswand benötigt man 100 Stück, zu 3,5—4 Pfennig. 


Fürth. 


Schließlid fei nody die Ziegel= und Backfteinbrennerei erwähnt (90 — 104), wo die Leute 
jährlidy von April bis zum Froft 50000 Stück das 1000 zu 20 Mark herftellen. 


Groß=Umftadt. Tieder-Ramftadt. 


Wenn nodj ein Betrieb als befonders bemerkenswert anzuführen ift, wie die Turmuhrenmadıerei, 
die feit langen Jahren in zwei Familien in Miedernhaufen und Groß=Umftadt betrieben wird — es [ind 
zufammen wohl gegen 200 derartiger Uhren hervorgegangen — [po darf man einige wohlbekannte 


Odenwälder Betriebstypen nicht vergeffen, den von Ort zu Ort herumziehenden Kleinkramhändler, 
den Delverkäufer, den Sämereienhändler, die Ellenwarenhaufiererin und den Reibfandmann, dem die 
Reinheimer Sandkaute ein nur noch kümmerlicdyes Fortkommen verfchafft, feit in Stadt und Land 
die Fußböden geftricyen und nidyt mehr blank gefdjeuert und beftreut werden. — 


NY 


Im nördlicyen Odenwald, in der Gegend von 6roß=3immern und Seligenftadt finden gegen 
600 Perfonen, als Heimarbeiter, eine lohnende Befchäftigung in der Anfertigung von Pofamentarbeiten 
für Hanau und Dffenbad). Im Mümlingtal, in Cauerbady und Ebersberg, hat fidh, im Anfcyluß an 
Hanau, ein reger Betrieb angefiedelt, den man bier nicdyt erwarten follte, die Diamantfäleiferei. 


Reinheim. 
An mandyen Orten verfäjaffen fidy) aud) ältere Leute einen kleinen Derdienft durdy Anfertigen von 
Schuhen aus Strohgefledyt und Selbend (Mebekante), von Kopfkringeln zum Körbetragen und durd) 
Deben von Teppicyen aus langen Selbendftreifen. — Scylieflidy fei aud) des ausgedehnten Geflügel= 
handels von 6roß=3immern — jährlidy über 1 Million Stück — gedadıt. 
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Y Namhafte neuzeitlicye Betriebe, Holzfägereien, Papier=, Tudj= und 3ündholzfabriken, ausgedehnte 
9%  Steinbrüche und mafdhinelle Anftalten zur Derarbeitung der reidyen Mineralfdyjätte des Ddenmwaldes, des 
% IMarmors, Granits und Bafalts, des letteren unter dem Namen der Odenwälder Hartfteininduftrie, bieten 
Y vielen Ddenwäldern ein geficyertes Einkommen. Dagegen werden jetzt in dankenswerter Weife be= 
% hördlicherfeits*) die wenig wertvollen Sandfteinbrüdye allmählid) brad) gelegt, um der bisher mörderifhhen 
%_  Tuberkulofedurdhfeucdjyung einzelner Ortfcyaften durdy das fteinftauberzeugende, fo ungefunde Stein= 
Y hauergewerbe Einhalt zu tun. — Hier wäre nody die Kalkbrennerei bei Hummetroth anzuführen. 


— 


v So haben wir denn den Odenwälder als Menfcyen, in feiner Heimat, in feiner Häuslicykeit und 
9% bei feinen verfchiedenartigen Befchyäftigungen Kennen gelernt und begleiten wir ihn aud) nodj, als 
% einen guten, alten Bekannten, auf feinem letzten Gang, fo fehen wir mit Bedauern, daß der alte, [o 
% pietätvolle Gebraudy des Hinaustragens des Sarges (Jwingenberg, Rohrbad)) immermehr verfdywindet, 
N eigentümlicyerweife rafdyer im Gebirge, als in den mehr ebenen Teilen des Odenmwalds, wie in der 
% Gegend von Grof=Umftadt (Ricdyen, Kl.=Umftadt, Kleeftadt, Semd, Raibady). Es ift erklärlid), weil in der 


Y Kleeftadt. 


Y Ebene der Friedhof dicht bei der Ortfcyaft angelegt werden kann, im Gebirge nidjt immer, und hier 
9% oft mehrere weit abgelegene Ortfchaften einen Friedhof gemeinfam benuten müffen. Bis vor einigen 
Y Jahren konnte man hier (Langftadt, Ricyen) nodjy den von altersher gebräuchlichen großen, bis an 
Y% die Ellenbogen reicyenden Pelzmuff fehen, den die Frauen Winters wie Sommers bei Beerdigungen 
Y und während der ganzen Trauerzeit trugen. Dereinzelt erfcheint nodj bei Ddenwälder Beerdigungen 
Y das langgediente, fuchligfchillernde Angftrohr, der hohe, gerade, ganz (dymalkrempige 3ylinderhut, den 
Y man zum Zeichen der Trauer über der Krempe gegen den Stridy bürftete. — 


NV Dielleicht veranlaffen diefe kurzen Ausführungen — und fie würden damit ihren Zweck er= 
9% füllen — den einen oder anderen modernen Städter, dem die großartigen Errungenfchaften unferer 
9%  MWiffenfhaft und Tedynik geradezu über Nacht in den Schoß fallen, der keine Ahnung hat, weld) un= 
9%  fäglidye Mühe und Enttäufhyungen beifpielsweife nur der Anbau der wenig beadhteten, unentbehrlicdyen 
Y THahrungsmittel, als Korn, Kartoffel, Gemüfe dem Landmann verurfachen, fid) aud) einmal auf kurze 
Y% 3eit auf das Land zu begeben, aber nidjt bloß als feine 3eit totfcylagender Sommerfrifhhler, fondern 
9 um offenen Auges das dortige Treiben kennen und anders beurteilen zu lernen — er wird für die 


Y *) Planmäfige Bekämpfung der Tuberkulofe in einer ftark verfeudyten Landgemeinde. Landesverfidyerungsanftalt für das 
& Großherzogtum NHeffen, Darmftadt 1913. 
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Erweiterung feines Gefichtskreifes nur dankbar zurückkehren. Will er, was ihm hiermit beftens 
empfohlen fei, den Odenwald dazu auffuchen und fein Intereffe vielleicht audy induftriellen Betrieben 
zumenden, [po wird er, neben anderen Orten, in Erbach, Michelftadt, König, Brensbadh, Miedernhaufen 
und 6rof=3immern eine reiche und wie nirgendswo mannigfaltige Ausbeute finden. Er mag fid) 
aber redjt beeilen, denn nur nody wenige Jahre und aud) im Odenwald ift alles Altländliche und 
damit ein Stück Kulturgefhichte auf immer dahin. 


Dor Waldmidhelbad. 


Corfica bei Unterfhyönmattenwag. 


Auch der Künftler, der Maler, wird im Odenwald reichlidy auf feine Redynung kommen. Bilder 
aller Art, der Landfcyaft, wie des alltäglidyen Lebens, bieten fidy ihm auf Schritt und Tritt dar, fei 
es im ftillen Winkel, auf der Straße, oder bei dem Leben und Treiben der Bewohner. Nicht nur unter 
eingefeffenen Künftlern finden wir begeifterte Darfteller feiner traulicyen Bilder (die Prof. W. 
Bader, Alb. Hartmann, R. Hoelfcyer und der leider zu früh verftorbene Auguft Wondra), feine 
Schönheiten locken audy namhafte auswärtige Künftler zur Anfiedlung herbei (Profeffor Lippmann). 
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Sensbadher Tal 
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mit Katzenbuckel. 


Auerbad). 
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Ober=Dftern. Ober=Dftern. N, 


Fürftenau. \Y 


Nicht weniger wird aud) nody den Architekten mandj Intereffantes feffeln; fo der kühn= Y 
gefhmwungene Steinbogen im Schloßhof zu Fürftenau, den leider einer der letzten Winter feines Y 
f&hleierartigen, in der Herbftfärbung [op wundervollen Epheu= und Wildrebengerankes beraubt hat. Y 


Weiter befehe er fidy, neben hübfcyen Fachwerkbauten, zwei uralte berühmte Baudenkmäler, 
die aus dem 9. Jahrhundert ftammende Einhardbafilika in Steinbady bei Michelftadt, und vor allem 
den (dyönen Holzbau des Michelftädter Rathaufes aus dem Jahre 1484. — 


Ellenbad). Michelftadt. 


Welnit. 


So möge denn jeder Ddenwaldwanderer zur Unterhaltung und Belehrung möglidjft viel von 
dem Gefchilderten zu Gefidytt bekommen; eine gute Unterkunft und Derpflegung bei gemütlichen 
Menfchen ift ihm ficher, nennt fidy ja dody heutzutage aud) im Odenwald jeder kleinfte Ort ftolz 
»£Luftkurort«. — Auf feinen Weg ein herzlicdyes 


»Frifdy auf!« 
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Anhang. — Inhalts=Derzeichnis. 


3ahlenmäßige Darftellung 


der 


3u= und Abnahme der einzelnen Betriebe feit 50, 25, 10 Jahren bis jett 


Zufammengeftellt auf Grund einer Umfrage bei allen Ortsvorftänden 
(1909 in Starkenburg, 1910 in Dberheffen und Rheinheffen). 


Die Fragebogen liegen jett auf der 3entralftelle für Candesftatiftik. 


m, 
en. 


Wieoiel Betriebe vorhanden? Wieviel Betriebe vorhanden ? Wieviel Betriebe vorhanden ? Wieviel Betriebe vorhanden ? 
Dor Dor Dor Dor 
Kreife lo Kreife u. Kreife u Kreife —— 
[ Jet | 10 | 25 | 5o | Jetit | 10 | 25 | 50 | Jetit | 10 | 25 | 50 j Jet | 10 | 25 | 50 
Jahren Jahren Jahren Jahren 
e P . : Färberei und alte Art der Farben= : 

Anis= und Lebkudjenformenftecherei. Befenbinderei. drucerei Holzdrahthoblerei (alte Art). 
Darmftadt Darmftadt 3 7 15 33 | Darmftadt — —_ —_ — Darmftadt — — = — 
Bensheim Bensheim 16 25 37 37 | Bensheim _ 1 1 1 | Bensheim _ = — 10 
Dieburg Dieburg 25 39 55 81 | Dieburg 1 2 6 9 | Dieburg _ En 2 61 
Erbady 4 3 3 2 |ı Erbadı 130 159 | 203 | 125 | Erbach 3 6 8 7 | Erbad = —_ _ 10 
Groß-Gerau Groß-Gerau 1 1 —_ t | Groß=6erau 1 1 2 6 | Groß=6erau 
Heppenheim heppenheim 4l 70 71 56 | Heppenheim — 4 5 6 | Heppenheim 1 ! l 1 
Offenbad Offenbad 2 2 4 10 | Offenbad 1 1 1 3 | Offenbad 
Provinz Starkenburg 4 3 3 2 | Provinz Starkenburg | 218 | 303 | 385 | 343 | Provinz Starkenburg 6 15 23 32 | Provinz Starkenburg 1 l 3 82 
Giehen —_ —_ 1 2 | Gießen 41 52 63 62 | Gießen 1 6 4 5 | 6iefen 
Alsfeld Alsfeld 50 65 85 58 | Alsfeld — 1 4 8 | Alsfeld — — u 1 
Büdingen _ —_ 1 t | Büdingen 14 17 25 43 | Büdingen 2 4 4 5 | Büdingen _ - = -- 
Friedberg Friedberg 5 7 8 15 | Friedberg — - 4 5 | Friedberg 
Fauterbad) Fauterbad) 42 45 36 11 | Lauterbad) | 3 4 5 | Lauterbach = 
Schotten — _ 1 1 | Schotten 13 10 10 7 | Schyotten — — 5 7 | Schotten 
Provinz Dberheffen — — 3 4 | Provinz Oberheffen 165 196 | 227 196 | Propinz Dberheffen 4 14 25 35 | Provinz Dberheffen _ _ —_ 1 
Mainz Mainz 1 2 2 | Mainz 1 1 1 1 | Mainz 
Alzey 2 — — — Alzey 13 13 14 3 | Alzey 1 2 3 3 | Alzey — —_ _ — 
Bingen .- u — — Bingen _ — — Bingen — —_ 1 1 | Bingen 
Oppenheim _ u _ —_ Oppenheim — — —_ _ Oppenheim — _ 1 — Oppenheim 
Worms Worms — — — — Worms I) 1 4 2 | Worms — = 1 — 
Provinz Rheinheffen Provinz Rheinheffen 13 14 16 5 | Provinz Rheinheffen 7 4 10 7 | Provinz Rheinheffen = — 1 — 
Großherzogtum 4 3 6 6 | Großherzogtum 396 | 513 | 628 | 544 | Großherzogtum 17 33 58 74 | Großherzogtum 1 1 4 83 

Bacltein= und 3iegelbrennerei. Elfenbeinfchniterei. häubchenmadyerei (Stickmufter Holzdreherei (Haushaltungsgegenftände). 
Darmftadt 22 15 16 12 | Darmftadt —_ — 2 1 | Darmftadt — — -- 4 | Darmftadt 2 2 2 1 
Bensheim 5 6 18 9 | Bensheim —_ — — — Bensheim — — 4 4 | Bensheim 9 12 10 7 
Dieburg 32 34 43 23 | Dieburg —_ — _ Dieburg 1 1 5 16 | Dieburg 10 9 13 20 
Erbad) 18 22 27 21 | Erbady 23 22 25 12 | Erbady l 2 6 19 | Erbad 15 17 20 34 
Groß=6erau 3 4 8 14 | Groß=6erau _ Groß=6erau — — —_ 3 | Groß-Gerau 1 2 3 3 
Heppenheim 7 21 24 26 | Heppenheim _ 2 — —_ heppenheim — u 2 2 | Heppenheim 7 10 15 11 
Dffenbad) 5 10 6 5 | Offenbady —_ — —_ _ Offenbach) — = 1 | Offenbad) — 1 1 = 
Propinz Starkenburg 90 110 136 | 104 | Provinz Starkenburg 23 22 27 13 | Propinz Starkenburg 2 3 17 49 | Provinz Starkenburg 44 53 64 76 
Giehen 9 10 12 18 | 6iefen — 41 — — Gießen 4 6 11 13 | Gießen 12 13 20 36 
Alsfeld 6 9 14 4 | Alsfeld —_ _ _ _ Alsfeld 1 1 2 2 | Alsfeld 10 17 20 24 
Büdingen 11 15 14 14 | Büdingen _ — 1| — Büdingen En 1 1 6 | Büdingen 4 7 11 19 
Friedberg 15 16 19 15 | Friedberg Friedberg 5 6 10 16 | Friedberg 2 3 8 12 
Lauterbach) 4 5 7 9 | Lauterbad) Fauterbad) _ _ u — Lauterbad) 12 16 19 22 
Schotten 3 4 7 2 | Schotten Scyotten Schotten 9 14 21 30 
Provinz Dberheffen 48 59 73 57 | Provinz Dberheffen = 4 1 —_ Provinz Oberheffen 10 14 24 37 | Provinz Dberheffen 49 70 99 143 
Mainz 1 3 2 4 | Mainz — _ — —_ Mainz — — -- — Mainz _ _ 1 
Alzey 1 4 10 8 | Alzey — _ — — Alzey | Alzey 3 2 4 2 
Bingen 1 1 5 4 | Bingen —_ —_ _ —_ Bingen 2 2 3 3 | Bingen 1 3 3 6 
Oppenheim 8 12 11 10 | Oppenheim —_ —_ —_ — Oppenheim — - 1 2 | Oppenheim — — 1 2 
Worms 9 10 23 10 | Worms — — 1 1 | Worms Worms 7 10 3 
Provinz Rheinheffen 20 30 51 36 | Provinz Rheinheffen | — —_ 1 1 | Prooinz Rheinheffen 2 2 4 5 | Prooinz Rheinheffen 11 5 18 14 
Großherzogtum 158 199 | 260 ı 197 | Großherzogtum 23 26 29 14 | Großherzogtum 14 19 45 91 | Großherzogtum 104 128 | 181 | 233 


Wieviel Betriebe vorhanden ? Wieofel Betriebe vorhanden ? Wieviel Betriebe vorhanden ? Wieoiel Betriebe vorhanden ? 


Krei Dor Krei Dor Kreif Dor Kreif Dor 
rei — je Zr nee reije m reile — 
eile jett | 10 | 25 | so reil jet | 10 25 50 Jet | 10 | 25 | 50 jet | 10 | 25 | 5o 
Jahren Jahren Jahren Jahren 
j . Klenganftalten für Samen B Mefferfcymiederei®) 
Kolzdreherei (Pferdchen u. Dägeldjen). (alte Einrichtung). Korbflechterei. mit oder ohne Aundelaufrad. 
Darmftadt — = —_ = Darmftadt 1 N 1 15 | Darmftadt 9 12 9 9 | Darmftadt = 1 1 2 
Bensheim 1 1 Lil = Bensheim 1 l 1 1 | Bensheim 13 12 10 7 | Bensheim 1 1 1 1 
Dieburg 20 25 14 10 | Dieburg — — 2 16 | Dieburg sl 32 32 42 | Dieburg — 10 (1) 11 (1) 11 
Erbac) 2 2 1 _ Erbach 3 8 8 5 | Erbad) 27 30 24 19 | Erbach (2) 4 |(3) 5 (5) 10 (2) 5 
Groß-Gerau Grofj=6erau - Grofjs6erau 1l 12 10 10 | 6rof=6erau j 2 [| = 
heppenheim _ u = 1 | AKeppenheim heppenheim 24 29 29 25 | heppenheim = 1 5 (2) 5 
Offenbad) = | = | — | Offenbad) En a 4 | Offenbady 7 4 3 2 | Offenbady = = 1 2 
Provinz Starkenburg 23 28 16 11 | Provinz Starkenburg 5 10 12 41 | Provinz Starkenburg | 122 131 116 ı 114 | Provinz Starkenburg |(2) 17 (3) 20 |(6) 30 (5) 26 
6iehen j — 1 3 | 6iefen 6ieken 21 19 29 26 | 6iefien 1 (3) 5 (1) 2 
Alsfeld - ul) — | Alsfeld = 1| — 2 | Alsfeld 21 21 26 | 22 | Alsfeld (6) 7 1(15)17 (20)24 .(50)58 
Büdingen - | Büdingen = = = - Büdingen 10 13 16 13 | Büdingen 2 3 3 3 
Friedberg _ — _ = Friedberg — 2 1 _ Friedberg 14 12 10 10 | Friedberg 3 l 3 3 
Fauterbad) - = _ == Fauterbady 1 1 l 1 | Cauterbad) 40 44 29 28 | Lauterbach 2 \(2) 5 (2) 7 |(2) 12 
Schotten -- = 1 2 | Schotten = - — = Schotten 25 37 58 28 | Schotten (1) 5 4 5 (2) 6 
Provinz Oberheffen — = 2 5 | Provinz Dberheffen 1 4 2 3 | Provinz Dberheffen 131 146 | 168 | 127 | Provinz Dberheffen |(7) 20 (17)30 |(25)47 (55)84 
Mainz - . Mainz _ — _ 1 | Mainz 3 3 5 8 | Mainz — -—_ 1 — 
Alzey _ _ 1 1 | Alzey — — == u Alzey 15 19 24 4 | Alzey 1 s/ı) 5 (1) 5 
Bingen = - = = Bingen 1 1 1 1 | Bingen 21 12 14 11 | Bingen 1 2 4 2 
Oppenheim — = — = Oppenheim —_ - — — Oppenheim 1 1 1 2 | Oppenheim _ I) 1| — 
Worms - = 1 1 | Worms _ u = — | Worms 155 | 124 | 107 66 | Worms 3 1 2 2 
Provinz Rheinheffen _ — 2 2 | Provinz Rheinheffen 1 1 1 2 | Provinz Rheinheffen 195 159 151 91 | Provinz Rheinheffen 5 7 (2) 13 (1) 9 
Großherzogtum 23 28 20 18 | Großherzogtum 7 15 15 46 | Großherzogtum 448 | 486 | 435 | 332 | Großherzogtum (9) 42 |(20)57 \(33)90 (61) 119 
; : a P Nagelfdymiederei 
Holzkohlenbrennerei. Knopfdreherei. Kranzbinderei. nit er Ian Sn 
Darmftadt = Darmftadt Darmftadt 9 5 3| — Darmftadt —— E= 1/1) 2 
Bensheim - —_ _ 2 | Bensheim n— —_ — u Bensheim 3 4 5 1 | Bensheim _ 1 5 11 
Dieburg = _ 1 6 | Dieburg 2 2 14 9 | Dieburg 12 13 27 11 | Dieburg (1) 5 |(2) 10 |(4) 29 (7) 30 
Erbady 1 7 11 9 | Erbady - — — — Erbach 2 4 4 3 | Erbad) 3 5 14 21 
Groß-Gerau - _ = _ Groß-Gerau Groß-Gerau 5 2 1 — Groß-Gerau - _ 1) 1 
Heppenheim - = —_ 5 | Heppenheim — — == 1 | Heppenheim 12 13 7 1 | Heppenheim 5 ı(1) 9 (1) 17 [(1) 22 
Offenbach _ — — Offenbach) -- 1 1 | Offenbach ö 3 1 _ Offenbach —_ _ — 1 
Provinz Starkenburg 1 7 12 22 | Provinz Starkenburg 2 2 15 11 | Provinz Starkenburg 48 44 48 16 | Provinz Starkenburg |(1) 13 |(8) 25 (5) 67 ((10)88 
Gießen Gieken — 1 — 1 | 6ieken 2 2 4 1 | Gießen 2 ((2) 7 (2) 9 (3) 14 
Alsfeld _ — 1 7 | Alsfeld — — — _ Alsfeld > _ = — Risfeld 8 14 14 21 
Büdingen _ — 2 6 | Büdingen - Büdingen 4 2 2| = Büdingen = 1 1 3 
Friedberg — = — = Friedberg Friedberg 5 5 5 1 | Friedberg -- 2 10 (1) 10 
Lauterbad) 1 — 2 8 | Lauterbad - _ _ — Fauterbadh 2 = - - Fauterbad) 1 1 2 2 
Scyotten Scyotten 1 1 1 3 | Schotten — = 1 2 | Schotten (1) 4 |(3) 9 1(80)37 |(81)91 
Proopinz Dberheffen 1 = 5 21 | Provinz Oberheffen l 2 1 4 | Provinz Dberheffen 13 9 12 4 | Provinz Dberheffen |(1) 15 |(5) 34 |(32)73 (85) 41 
Mainz - - Mainz _ _ u= 2 | Mainz 10 2 1| — Mainz _ — N 3 
Alzey = Alzey _ = = 1 | Alzey = z= = — | Alzey u ılm 2m 9 7 
Bingen : = Bingen is 2 = — Bingen 5 3 1 1 | Bingen 1 2 1 3 
Oppenheim — - — — | Oppenheim = —_ — — | Oppenheim Oppenheim 12a 4a|l — 4 
Worms - Worms Worms 6 2 1 — Worms - = 1 
Provinz Rheinheffen | — — - — Provinz Rheinheffen _ = — 3 | Provinz Rheinheffen 21 7 3 1 | Provinz Rheinheffen \(2) 4 |(3) 8 (1) 12 17 
Großherzogtum 2 7 17 43 | Großherzogtum 3 4 16 18 | Großherzogtum 82 60 63 21 | Großherzogtum (4) 32 |(11)67 \(38)152 \(95)?46 


*) Die 3ahlen in () bedeuten mit Hundelaufrad. 


Wieoiel Betriebe vorhanden ? Wieviel Betriebe vorhanden ? Wieviel Betriebe vorhanden ? Wieoiel Betriebe vorhanden ? 
Dor Dor Dor Dor 
Kreife ao Kreife Kreife —— Kreife _— 
j Jet | 10 | 25 | 50 j Jet | 10 | 25 | 50 j Jet | 10 | 25 | 5o j Jet | 10 | 25 | 50 
Jahren Jahren Jahren Jahren 
TNadelmacherei ’ i Er i FARBE 
(Steknadeln, ni Papier= und Pappdeckelmacherei. Redyenfchnitzerei. Schindelfchniterei. 
Darmftadt — = 2 — Darmjtadt 2 2 2 _ | Darmftadt —_ —_ 2 2 | Darmftadt — == = — 
Bensheim \ Bensheim 21 2| 1! 1 | Bensheim 7| | 7| 5 | Bensheim 2| 2| 3| 2 
Dieburg Dieburg 6 5 5 3 | Dieburg 1 2 6 6 | Dieburg 2 1 3 2 
Erbad) | Erbad) 3 2 2 3 | Erbad) 10 12 13 7 | Erbady 16 11 9 6 
Groß-Gerau 6roß=6erau - - Groß-Gerau 7 6 7 4 | Groß=Gerau 
Heppenheim _ — = heppenheim 2 2 2 2 | Heppenheim 7 8 9 8 | Heppenheim 2 2 2 2 
Offenbach Offenbady Offenbad Offenbad) 
Provinz Starkenburg - — — Provinz Starkenburg 15 13 12 9 | Provinz Starkenburg 32 35 44 32 | Provinz Starkenburg 22 16 17 12 
Gieken — u - _ Gieken — — 1l — Gießen 1 1 2| 153 | Gießen 
Alsfeld - _ = = Alsfeld — _ 1 1 | Alsfeld 6 7 3 2 | Alsfeld u _ — _ 
Büdingen — _ 1 | Büdingen _ _ —_ 1 || Büdingen 3 4 8 1 | Büdingen —_ _ u 
Friedberg —_ = — Friedberg 1 _ _ 1 | Friedberg = Zei = = Friedberg 
Fauterbad) — = — — Fauterbad) 2 — 1 1 | Lauterbad) 22 27 23 18 | Lauterbad) 11 8 6 3 
Schotten 2 2 4 5 | Schotten 1 1 1 1 | Schotten 50 48 42 31 | Schotten 10 9 10 2 
Provinz Dberheffen 2 2 4 6 | Provinz Oberheffen 2 1 4 5 | Provinz Dberheffen 82 87 73 | 205 | Provinz Oberheffen 21 17 16 5 
Mainz — — —_ = Mainz Mainz Mainz 
Alzey Alzey Alzey —_ E 4 4 | Alzey 
Bingen _ -- — — Bingen — _ — 1 | Bingen = — — = Bingen 
Oppenheim .- — — = Oppenheim Oppenheim — — Oppenheim = = = a 
Worms - Worms _ —_ = — Worms = Worms _ _ — 1 
Provinz Rheinheffen — | Provinz Rheinheffen _ u = 1 | Provinz Rheinheffen _ = 4 4 | Provinz Rheinheffen = a = 1 
Großherzogtum 2 2 4 6 | Großherzogtum 17 14 16 15 | Großherzogtum 114 122 | 121 | 241 | Grofiherzogtum 43 33 33 18 
" ; : : 5 Stuhlmadherei 
Delmüllerei. Papierblumenmacherei. Schachtelmacherei. dfe alten Bauernftähle mit geflocdhtenem Sitz. 
Darmftadt _ — 1 7 | Darmftadt 2 2 2 1 | Darmftadt 4 4 3 4 | Darmftadt - 
Bensheim 5 9 16 20 | Bensheim 2 2 2| = Bensheim 1 1 1 1 | Bensheim 2 1 10 7 
Dieburg 2 5 20 25 | Dieburg 3 3 2 3 | Dieburg 6 28 46 28 | Dieburg 10 12 14 8 
Erbad 4 6 11 13 | Erbad 3 = _ _ Erbadı 3 4 5 13 | Erbadı 4 4 3 3 
Groß=6erau _ _ 5 15 | 6roß=6erau — 1| — _ Groß=6erau Groß-Gerau - 
heppenheim 8 13 17 24 | Heppenheim 3 2 2 2 | Heppenheim _ — 1 _ Heppenheim 1 1 | 1 
Offenbad) 2 4 5 5 | Offenbady 2 E= — — Offenbady - Dffenbad 2 2 3 1 
Provinz Starkenburg 21 37 75 | 109 | Provinz Starkenburg 15 10 8 6 | Provinz Starkenburg 14 37 56 46 | Provinz Starkenburg 19 20 3 20 
Giefen 9 12 12 26 | Giehen 4 1 5Il — Gieken — — 100 | 150 | Gießen 12 9 10 8 
Alsfeld 18 27 45 53 | Alsfeld — — -- Alsfeld 3 8 3 4 | Alsfeld 2 4 8 7 
Büdingen 3 2 5 10 ; Büdingen Büdingen _ — _ — Büdingen 6 4 9 11 
Friedberg — 3 2 14 | Friedberg _ — = Friedberg = — 1 1 | Friedberg 1 1 1 3 
Lauterbach) 7 7 11 16 | Lauterbad) Lauterbad) = — = — Lauterbad) 5 Zi 7 7 
Schotten 17 24 23 39 | Schotten Schotten - Scyotten 4 2 4 4 
Provinz Dberheffen 54 75 98 | 158 | Provinz Dberheffen 4 1 5l — Provinz Dberheffen 3 3| 104 | 155 | Provinz Dberheffen 30 27 39 40 
Mainz —_ _ 1 4 | Mainz = - - Mainz — _ — z Mainz — — —_ 1 
Alzey 2 5 4 7 | Alzey Alzey Alzey _ 1 = — 
Bingen 2 2 4 13 | Bingen Bingen = — — i | Bingen — _ E= = 
Oppenheim 2 3 3 15 | Oppenheim Oppenheim Opppenheim 2 2 3 4 
Worms = — 2 2 | Worms Worms I Worms E 
Provinz Rheinheffen 6 10 14 41 | Propinz Rheinheffen - Provinz Rheinheffen | — u = 1 | Provinz Rheinheffen 2 3 3 5 
Großherzogtum 8 122 187 | 308 | Großherzogtum 19 11 13 6 | Großherzogtum 17 40 | 160 | 202 | Großherzogtum öl 50 73 65 


Wieviel Betriebe vorhanden ? 


Wieviel Betriebe vorhanden ? 


Wieoiel Betriebe vorhanden? 


Wieoiel Betriebe vorhanden ? 


Krei Dor Kreif, Dor Kreife Dor Kreif Dor 
eile BF  —— reije ZFeoTngge  ——— reije —— 
reil Jet | 10 | 25 | so | Jet | 10 | 25 | 50 Jett | 10 | 25 | 50 Jet | 10 | 25 | 50 
Jahren Jahren Jahren Jahren 
Stuhlmadherei Weberei (feinen) Weberei für Kleidertuche etc Werkzeugfdymiederei (Bohrer) 
mit gefcynitten Rücklehnen. ; z g S 
Darmftadt — —_ _ _ Darmftadt _ 1 10 62 | Darmftadt I — —_ 1 1 | Darmftadt = = = = 
Bensheim _ _ - 2 | Bensheim 2 14 60 92 | Bensheim _ _ _ 3 | Bensheim _ _ - _ 
Dieburg - Dieburg 5 22| 135 | 304 | Dieburg — = 2| — Dieburg _ _ _ = 
Erbad) = = == — Erbady 15 51 | 125 | 196 | Erbad) 1 1 2 23 | Erbadı) _ _ _ _ 
Groß-Gerau Groß-Gerau 1 3 26 70 | Groß-Gerau — — = = Groß-Gerau _ _ _ _ 
Aeppenheim er —_ —_ — Heppenheim 9 48 117 193 | Heppenheim _ 2 2 2 | Heppenheim — _ _ _ 
Offenbad) = _ Offenbach 2 6 28 53 | Offenbach Offenbad _ _ _ _ 
Propinz Starkenburg | — _ _ 2 | Provinz Starkenburg 34 145 | 501 | 970 | Propinz Starkenburg 1 3 7 29 | Provinz Starkenburg | — _ u _ 
Gieken 3 2 3 6 | 6iefen 5 46 124 | 454 | Gieken E= 3 == 5 | Gießen = 3 12 15 
Alsfeld - Alsfeld 38 79 \ 146 | 256 | Alsfeld 23 49 75 | 291 | Alsfeld _ _ _ 1 
Büdingen ‚| Büdingen 2 14 | 142 | 347 | Büdingen 2 3 22 30 | Büdingen _ _ _ _ 
Friedberg == — - 3 | Friedberg — 11 65 231 | Friedberg 1 7 19 74 | Friedberg 4 4 3 4 
Fauterbad) = = 1 2 | Lauterbady *) 191 | 308 | 474 | 420 | Lauterbad) 21 50 72 82 | Lauterbad) 2 2 2 1 
Scyotten l _ — 1 | Schotten 9 50 85 136 | Schotten *) 27 35 38 79 | Schotten _ _ 1 1 
Provinz Oberheffen 4 2 4 12 | Provinz Dberheffen 245 508 | 1036 | 1844 | Provinz Dberheffen 74 147 | 226 | 561 | Provinz Dberheffen 6 9 18 22 
Mainz — —_ = ı | Mainz _ 2 6 14 | Mainz -- -— E= Mainz _ _ = _ 
Alzey _ — E= -- Alzey 1 3 27 76 | Alzey 1 2 4 | Alzey = _ l 1 
Bingen 1 3 3 3 | Bingen — —_ 13 12 | Bingen = — — —_ Bingen _ l 2 2 
Oppenheim - - 2 2 | Oppenheim 1 8 32 105 | Oppenheim — 1 10 40 | Oppenheim l 1 l 1 
Worms — — — —_ Worms 2 7 33 102 Worms — == = — Worms _ _ _ _ 
Provinz Rheinheffen l 3 5 6 | Provinz Rheinheffen 4 20 111 309 | Provinz Rheinheffen 1 1 12 44 | Provinz Rheinheffen 1 2 4 4 
Großherzogtum 5 b} 9 20 | Großherzogtum 283 673 | 1648 | 3123 | Großherzogtum 76 151 | 245 | 634 | Großherzogtum 7 11 22 26 
Töpferei. | Gebildiveberei. Derkzeugfcymiederei (Hacken) Werkzeugfchmiederei (Sidjeln) 
Darmftadt 3 4 7 19 || Darmftadt _ _- 2 17 | Darmftadt Darmftadt _ _ — _ 
Bensheim — _ 1 1 | Bensheim 1 6 13 20 | Bensheim — = — — Bensheim _ _ = 3 
Dieburg 34 50 61 56 | Dieburg 4 13 71 154 | Dieburg — = Zum Dieburg 
Erbad) 7 5 3 6 | Erbad) 5 20 49 5 | Erbad) _ _ - Erbach _ - _ _ 
Groß-Gerau — 1 3 6 | Groß=6erau —_ 3 24 | Groß=6erau — 1 _ Groß=6Gerau 
Heppenheim 4 4 6 7 | Heppenheim 4 12 27 66 | Heppenheim Heppenheim == _ _ = 
Offenbad) = — 1|ı 1 | Offenbach u = = = Offenbady = Offenbad) = = = = 
Provinz Starkenburg 48 64 82 96 | Provinz Starkenburg 14 51 165 | 356 | Provinz Starkenburg | — 1 - = Provinz Starkenburg | — = | 3 
Giehen 1 2 2 3 | Giefen = 6 20 93 | Gieken 26 28 44 20 | Giehen _ z = _ 
Alsfeld 6 8 4 3 | Alsfeld 4 5 11 38 | Alsfeld 6 6 6 7 | Alsfeld — = = _ 
Büdingen 8 27 36 32 | Büdingen 2 9 46 165 | Büdingen 6 11 11 12 | Büdingen = = u _ 
Friedberg 1 2 4 7 | Friedberg — 2 28 68 | Friedberg 6 7 14 24 | Friedberg _ _ _ 1 
Eauterbad) 5. 8 10 10 | Lauterbach *) 42 53 88 90 | Lauterbady 4 4 4 4 | Lauterbad) 1 = _ _ 
Scyotten u 2 | Schotten 3 14 36 60 | Schotten 1 1 2 3 | Schotten _ - _ _ 
Propinz Dberheffen 21 47 56 57 | Provinz Dberheffen öl 89 | 229 | 514 | Provinz Dberheffen 49 57 8 70 | Provinz Oberheffen l _ _ 1 
| | D a 
Mainz — 1 1 2 | Mainz = 3 7 11 | Mainz 3 3 2 2 | Mainz = - == _ 
Alzey 10 10 14 16 | Alzey 2 4 37 65 | Alzey 7 8 9 9 | Alzey _ _ = _ 
Bingen 1 2 3 5 | Bingen — _ 9 26 | Bingen 7 8 9 8 | Bingen 1 2 3 3 
Oppenheim 4 4 1 I | Oppenheim 1 8 55 | 109 | Oppenheim 4 4 4 3 | Oppenheim _ 2 2 1 
Worms 5 4 13 8 | Worms = _ 13 3l | Worms Il 2 1 — _| Worms _ 1 _ _ 
Provinz Rheinheffen 20 21 32 32 | Provinz Rheinheffen 3 15 121 | 242 | Provinz Rheinheffen 22 25 25 22 | Provinz Rheinheffen 1 5 5 E! 
| Großherzogtum 89 132 | 170 | 185 | Großherzogtum 68 155 | 515 | 1112 | Großherzogtum 71 83 | 106 92 | Großherzogtum 2 5 5 8 


*) Bei diefen hohen Zahlen find offenbar aud) die fabrikmäßigen Betriebe eingerechnet. 


Wieoiel Betriebe vorhanden? Anbaufläche in Morgen. Anbaufläche in Morgen. Anbaufläde in Morgen. | 
Dor Dor Dor | Dor 
Kreife ——n-- Kreife mn oo Kreife —— Kreife —— 
[ Jet | 10 | 25 | 50 j Jet | 10 | 25 | 50 | j Jet | 10 | 25 | 50 j Jekt | 10 | 25 | 50 
Jahren Jahren Jahren Jahren 
: ’ : ; Schäleichenbeftände 
Zigarrenmacherei (Hausinduftrie). Tladhs. Raps äleich nen E 
Darmftadt 7 3 3 _ Darmftadt _ _ 9,5| 57,0 | Darmftadt 6 15 63 | 155 | Darmftadt = _ 7 108 
Bensheim 21 34 34 4 I Bensheim _ 4,3| 19,5) 29,0 | Bensheim 52 | 100 | 185 | 310 | Bensheim 163 | 284 | 382 | 632 
Dieburg 4 = 3 2 || Dieburg _ 3,0) 75,0| 269,7 | Dieburg 62 | 160 | 416 | 656 | Dieburg 154 | 186 | 600 | 681 
Erbad) 22 16 12 2 II Erbad) 7,0) 53,2| 104,0| 136,8 | Erbad) 301 430 540 527 | Erbach 1171 112789 |12386 | 8386 
Groß-Gerau 1 1 1 1 | Groß=6erau = = 28,0| 132,0 | 6rofj=6erau _ — 91 | 421 | 6roß=Gerau _ 11 30 
heppenheiin 15 13 11 5 II Heppenheim 5,0/ 21,8] 44,8| 41,8 | heppenheim 333 | 449 | 544 | 644 | Aeppenheim 7551 | 7685 | 8206 | 6257 
Offenbach) 10 6 4 _ Offenbad 1,3 6,0| 64,0| 166,0 | Offenbad) 35 51 | 104 | 170 | Dffenbad) 20 20 28 12 
Provinz Starkenburg 80 73 68 14 | Provinz Starkenburg | 13,3| 88,3| 344,8| 832,3 | Provinz Starkenburg | 789 | 1205 | 1943 | 2883 | Provinz Starkenburg | 9059 120984 [21620 116106 
Gießen 15 4 1 1 | Gießen _ 34,0) 290,5| 776,0 | 6iefen 102 192 | 410 | 554 | 6Giefen 102 117 | 117 156 
Alsfeld _ _ 1 _ Alsfeld 1,0| 223,0| 722,0 |1088,0 | Alsfeld 510 720 ı 874 990 | Alsfeld 
Büdingen 2 1 = _ Büdingen 1,8| 34,3| 371,5| 959,0 | Büdingen 177 237 | 371 | 515 | Büdingen 35 125 | 294 | 326 
Friedberg 1 4 7 7 I Friedberg _ _ 92,0| 518,0 | Friedberg 6 12 | 353 | 755 | Friedberg 1849 | 8639 | 9734 | 9933 
Fauterbad) 1 1 = _ Fauterbad) 146,0 | 374,0| 861,0 11265,0 | Fauterbady 146 174 | 195 | 161 | Fauterbad - 40 80 | 120 
Schotten 3 4 5 1 u Schotten 4,0| 45,3| 157,5| 317,0 | Schotten 359 | 415 | 459 | 447 | Schotten -- — 15 15 
Provinz Oberheffen 22 14 14 9 | Provinz Dberheffen | 182,8 | 710,6 12494,5 |4923,0 | Provinz Oberheffen | 1300 | 1750 | 2662 | 3422 | Provinz Dberheffen | 7986 | 8921 110240 10550 
Mainz 7 5 2 2 1 Mainz _ _ _ 5,5 | Mainz 204 | 367 | 559 | 895 | Mainz 1580 | 1583 | 1580 
Alzey 2 3 3 _ Alzey = | _ 2,5) 59,0 | Alzey 73 103 | 300 812 | Alzey 8786 |10633 110663 | 8543 
Bingen 6 8 4 3 | Bingen _ _ 0,3 7,5 | Bingen 18 47| 117 | 415 | Bingen 704 | 120 | 295 | 450 
Oppenheim 2 2 2: _ Oppenheim _ _ 6,0) 25,0 | Oppenheim 24 34 | 138 | 503 | Oppenheim E= _ 1 — 
Worms _ _ _ _ Worms _ 0,3 2,0| 31,0 | Worms 72 127 | 625 | 1786 | Worms ._ - — 
Provinz Rheinheffen 17 18 11 5 | Provinz Rheinheffen _ 0,3| 10,8| 128,0 | Provinz Rheinheffen 391 678 | 1739 | 4411 | Provinz Rheinheffen | 9490 12333 112542 10573 
Großherzogtum 119 | 105 93 28 || Großherzogtum 195,1 | 799,2 2850,1 |5883,3 | Großherzogtum 2480 | 3633 | 6344 |10716 | Großherzogtum 26535 42238 144402 |37229 
Zunderfywammklopferei. Hanf. Mohn. Tabakbau 
Darmftadt - e = 1 || Darmftadt _ - | 185| 169,0 | Darmftadt == 18 | 342 im Großherzogtum helfen. 
Bensheim _ _ _ = Bensheim - 25,5\ 157,5 | 341,8 | Bensheim _ — 2 14 
Dieburg 1 2 2| - Dieburg _ 17,0| 172,5| 461,0 | Dieburg — — 47 | 489 Anbauflähe in Morgen. 
Erbady _ _ _ _ Erbad) 5,5 | 137,8| 335,8| 483,3 | Erbadı u 5 19 32 Dor 
Groß=6erau _ 2 _ _ Groß=6erau _ 2,0| 52,0| 271,0 | 6roß=6erau _ _ 15 119 Gebiet ee 
Heppenheim _ _ _ _ Aeppenheim 7,8| 79,0| 223,5| 281,3 | Heppenheim 4 6 4 8 Jet | 10 25 50 
Offenbach = _ _ _ Offenbady 1,0 1,3 70\ 39,5 | Offenbad) — _ 28 | 180 Jahren 
Provinz Starkenburg 1 2 2 1 || Provinz Starkenburg 14,3 | 262,6 | 966,8 2046,9 Provinz Starkenburg 4 11 | 133 | 1184 
6ieken _ _ 2 _ Gießen 0,3 0,5 78| 12,5 | Gießen u 1 9 41 | Kreis Bensheim 609 | 556 |2.256 | 2.926 
Risfeld z = _ z Alsfeld _ Es _ 2,0 | Aıisfeld » Aeppenheim 903 865 |1.688 | 1.592 
Büdingen = = e - | Büdingen = 1,0) 58,8| 148,5 | Büdingen — = 19 | 114 | _ > „Üffenbady 2 1159| 19 
Friedberg u _ _ = Friedberg _ _ 1,3| 45,5 | Friedberg = 2 69 | 178 | Die übrigen Kreife 1) — 1] 42°) 
Fauterbad) 1 _ _ _ Fauterbad) 0,31 — _ _ Lauterbach — — = 
Schotten _ 2 _ _ Schotten _ _ _ _ Scyotten n -- _ 5 | Provinz Starkenburg | 1.530 | 1.422 |4.004 |4.753 
Provinz Dberheffen 1| - - - | Provinz Ob inz Ob - 3 7 | 338 »  Dberheflen = - 1 041) _6') 
heffi ropinz Dberheffen 0,6 1,5| 67,9| 208,5 | Provinz Oberheffen 9 > Rheinheifen = u 0'06)) 22) 
Mainz = _ _ _ Mainz = 0,5 1,0| 31,0) Mainz _ 12 47 | 129 1 
Alzey - = = - Alzey _ _ 8,0| 177,0 | Alzey _ _ 8| 113 | Großherzogtum 1.530 | 1.422 |4.004 |4.781 
Bingen _ _ _ _ Bingen — 4,01 20,0| 144,0 | Bingen _ _ 1 9 
Oppenheim _ _ _ _ Oppenheim _ _ 32,0| 186,5 | Oppenheim _ _ 25 | 152 
Worms an = en en Worms un a 5,0| 86,5 | Worms PreR = 5 56 1) Kreis Darmftadt. ?) Kreife Darmftadt, Dieburg und 
RN r ro = " F _ -— 2 R es Groß=6erau. ?) Kreife Gieken, Büdingen und Friedberg. 
Provinz Rheinheffen _ - Provinz Rheinheffen 4,5| 66,0, 625,0 | Provinz Rheinheffen 12 86 | 459 3) Kreife Büdingen mad Frieöberg. %) Kralfe: Nizeu, Bingen 
Großherzogtum 2 2 2 1 | Großherzogtum 14,9 | 268,6 11100,7 [2880,4 | Großherzogtum 4 26 | 316 | 1981 | und Oppenheim. °) Kreife Alzey, Oppenheim und Worms. 


1. Eichenfchälwaldfläche in ha. Anbauflächen in der Provinz Starkenburg. 
1888 | 1903 | 1907 (Sroßh. ftatiftifyes Amt.) 
Domanialwald 3054 2665 2223 Flachs (Lein. Raps  M n 
Kommunalwald . 3153 | 2408 | ? Jahr 2 nn nn 
a ha ha ha 
2. Preis für 1 3entner Rinde 1) 350 800 | 1100 | >00 
’ : : : 1860 360 700 | 1100 | 300 
im Domanialwald Hirfyjhorn und im Rothenberger 1870 200 600 | 800 | 100 
Kommunalwald. 1883 = = 550 | - 
1893 27 70, 3600| 0,1 
Jahr Hirfcyhorner Rothenberger 1900 = 18 | 263 0,2 
Dom.-Wald Kommunalwald 1907 4 ? 247 ? 
1896 | 6,37 Mk. | 6,90 TIk. 
1897 5,36, ,; 3,25 
1898 | 546 „ 5,20 „ .—1,15 Mk z 
1899 | 534 . |520 3ahl der Schafe in Starkenburg. 
1900 547 u 5,75 I 6rofh. ftatiftifcyes Amt. 
1901 519 „ 5,30 „ 4-1,75Mk Catan. Batiifan ) 
a a > er | Im Jahre 1810 — 35,271 Stück. 
1904 | a1 . |450 „ 8 = Fe ö 
19065 | 474 „ 470 „ ee " 
1909 | 4,40 „ 415 „ "on = 38, r 
Ertrag 28,000 3tr. Ertrag 1250 Str. won 1843 = 27,35 „ 
"m. 1845 — 25,992 „ 
z „u. 1850 — 26,658 „ 
3. Scyälerlohn "7 1883 — 25.08 . 
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